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English for dogs








Florentine, Daniel, Cosmo, Bella und mich, Christina, habt ihr ja
schon kennengelernt. Ihr erinnert euch sicher: mein Albtraum mit
dem „Restaurant“ für Hunde. Danach wollte ich partout nicht mit
Florentine und Daniel ausgehen, was die beiden nicht verstehen
konnten. Letztendlich überredeten sie mich dann doch und, um es
kurz zu machen, es war nicht im Entferntesten so gruselig wie in
meinem Traum.



Zwar hatte das Restaurant tatsächlich einen hauseigenen Schreiner
für die Hundemöbel, aber die Vierbeiner saßen nicht direkt mit uns
am Tisch. Sie hatten eine Art Separee am Tisch, das aus einem
leicht erhöhten Hundebett mit Decken und kuscheligen Kissen
bestand, und pro Hund gab es einen integrierten Fress- und
Wassernapf. Wie uns die Kellnerin versicherte, die nebenbei bemerkt
ganz ohne Hundetattoo am Hals herumschwirrte, werden die Näpfe nach
jedem vierbeinigen Gast ausgetauscht. Ebenso die Decken und Kissen
und jeden Abend werden die Liegeflächen desinfiziert. Mit Betreten
des Restaurants verbürgt sich sozusagen jeder Besitzer dafür, dass
sein Hund keinerlei Kleingetier oder ansteckende Krankheiten mit
einschleppt. Dazu muss jeder Zweibeiner die Kontaktdaten angeben.
Da schimpfen sicher einige bezüglich Datenschutzrichtlinien und so,
aber es dient ja dem Schutz der anderen Vierbeiner. Wahrscheinlich
nehmen die noch aus allen Kissen und Decken eine DNS- und
Ungeziefer-Probe und ordnen die nach Uhrzeit und Tischnummer, damit
sie genau wissen, zu welchem Halter-Vierbeiner-Gespann die
genommenen Proben gehören. Aber das ist nur eine vage Spinnerei von
mir. Egal. Die Hunde saßen nahe bei uns, aber nicht am Tisch, es
gab ein wunderbares Essen à la carte, für die Hunde in den jeweils
abgespeckten Varianten, also salz-, fett- und gewürzarm. Die
Angestellten, die um uns herumwuselten, waren echte Alleskönner.
Geschickte Essensträger, freundliche Mensch- und Hund-Bespaßer, ab
und an Streitschlichter, wenn dem einen Hund die Nase des
vorbeilaufenden nicht passte, und, nicht zu vergessen, gute
Verkäufer, denn wir alle hatten am Ende mehr als das vorbestellte
Haus-Menü gegessen, einfach weil es so lecker schmeckte. Alles in
allem war es ein gelungener Abend und es fällt mir nicht ganz
leicht, das zuzugeben.
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